
Das Augustana- Jubiläum als Anfrage die Mennoniten

ber Vorgeschichte und Feiern Z Augustana- Jubiläum 1st 1n verschie-
denen Publikationen berichtet worden (Z „Mennonitische Blätter“
Nr. 8/1980 und „Mennonıitisches ahrbuch“, Im Folgenden wırd eın
Auszug Aaus der Erklärung der Bischotskonferenz der Vereinigten Ev Luth
Kirchen 1n Deutschland VO AA Junı 1980 wiedergegeben, die auch die
Adresse der Mennoniten gerichtet ISt.
„Dıie (Confessio Augustana) enthält ine Reihe VO  3 Verurteilungen
talscher Lehre Indem S1e Verurteilungen übernimmt, die 1m Laufe der
trüheren Kırchengeschichte ausgesprochen wurden (gegen die Arıaner, Dona-
tisten efe): betont s1e auch aut diese Weise die Kontinultät miıt der alten
Kırche. Dıie 1ın diesem Bekenntnis ausgesprochenen Verwerfungen zeıtgenÖSs-
sischer Wıdersprüche das rechte Verständnıis des Evangelıums (vor
allem 1m Blick auf die SOSCENANNTEN „Wiedertäufter“) können WIr 1im Ze1t-
lichen Abstand heute ditferenzierter beurteıilen, zumal die abgelehnten
Posıtionen schon damals pauschal wiedergegeben wurden und auch VO  3

polıtischen otıven mitbestimmt Wır sehen diese Verwerfung nıcht
den persönlichen Glauben estimmter Menschen gerichtet, da eın

Urteil über das eıl des Menschen allein Gott zusteht. Sotern sich in QÜASCFET
eıt Gemeinschaften mıiıt jenen Gruppen 1ın Kontinultät wI1ssen, deren Aut-
fassungen in der verworten wurden, sollte 1mM theologischen Gespräch
geprüft werden, ob die damals ausgesprochenen Verurteilungen die heute
vertretene Lehre des Partners noch betreffen oder nıcht, w 1e 1n der
Leuenberger Konkordie 1im Blick autf dıe reformatorischen Kirchen 1n Euro-

bereits geschehen 1St. Wır sınd einem solchen Gespräch bereit, zumal
dieses eın wachsendes Verständnis füreinander un Nneue Beziehungen
un Kontakte anknüpfen kann.“
Die Erklärung der Bıschöfe 1st eın erster Schritt der lutherischen Kiırchen.
Daß diesem Schritt weıtere tolgen mussen, zeigt die Diskussion, die inner-
halb des Luthertums inzwischen in Gang gekommen 1St. ber auch die
Mennoniten haben eınen Weg VOFr sıch. Dıie Selbstverständlichkeit, mit der
sıch Mennoniten heute aut ıhre Kontinuität mMi1t der Täuferbewegung der
Reformationszeit berufen, 1St doch ü recht tragwürdig. Stehen Tauflehre
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un: Taufpraxis der Mennoniıten heute wirklich 1n Kontinultät mi1t dem,
W 4S ın Art der verworten wurde? Sind Mennoniten 1m Blick auf
das Verhältnis NO  w Kırche un Welt (Z Christ und Staat) noch 1n Kon-
tinultät mit dem, Was die 1n Art verdammt? Bevor Mennoniten mıiıt
Lutheranern 1Ns Gespräch TeteHN: werden s1e TYST einmal ıhr eigenes Selbst-
verständnıis klären un bestimmen mussen. Sıch selbst werden die Menno-
nıten dle rage beantworten haben, W as denn Mennoniten 1ın den strıit-
tıgen Artikeln heute glauben und leben

Wıill: Wiedemann

Flugschriftentagung ın Tübingen
Vom 21 März bis 23. März fand in Tübingen ine Tagung über 7 Früb-
neuzeıtliche Flugschriften als Gegenstand interdisziplinärer Forschung“ Sta  5

der Reformationshistoriker Aaus England, Frankreich, Irland, Kanada,
den Vereinigten Staaten VO  - Amerika, der Deutschen Demokratischen Repu-
blik und der Bundesrepublik teilnahmen. Fuüur die Erforschung der radikalen
Reformation die Vortrage VO  e R. W. Scribener, Orzment.
Oberman und Vogler XO  - besonderem Interesse. Scribener erorterte die
Aufnahme retormatorischer Anschauungen den Analphabeten. Ozment

die sozlalgeschichtliche Betrachtungsweise, dıe VO Marxısmus und
der französischen strukturgeschichtlichen Schule („Annales“) epragt wurde
un: relig1öse ewegungen allein 1n und durch ihren soz1alen Kontext erklärt,
einer Kritik. Oberman wIı1es darauf hın, daß der Antısemitismus der Refor-
matıionszeıt sıch 1ın den Zusammenhang radikaler Reformationsbewegungen
einfügte (SO da{ß der Fall Balthasar Hubmaiers durchaus nıcht die Ausnahme
WAar, als die bisher erschien). Vogler machte auf den Nachdruck aufmerk-
Sa mit dem die Flugschriften die denkwürdigen Nachrichten über das LAa
ferreich VO  } unster vermittelten. Sıe kamen damıit einem Intormationsbe-
ürfnis nach Sıe arnfifen jedoch auch VOL den Täutern un ihren Absichten,
die Welt erobern.

James Stayer

„Underground Cultures“ ın der yadıkalen Reformation
Vom bis September 1980 richtete die Theologische Fakultät der Uni1-
versıität Amsterdam iıne Tagung über „Underground Cultures 1n the adı-
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